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Motivation  

Gut 40 km Stahlspundwände werden von 
Niedersachsen Ports (NPorts) an 15 Hafen- 
standorten unterhalten. Diese Inf rastruktur 
stellt ein signifikantes Investitionsvermögen mit 
einer bisher durch korrosive Wanddicken-
verluste begrenzten Lebensdauer dar. Die mit 
den verschleißenden Spundwänden asso-
ziierten Kosten – sowie drohende Betriebs-
ausfälle an deutschen Kajen – stellen ein 
relevantes Wettbewerbsrisiko für die deutsche 
Hafenwirtschaf t dar. 

Insbesondere bei gealterten und entschich-
teten Spundwänden lässt sich bei fort-
schreitender Mulden- und Narbenbildung das 
Korrosionsverhalten kaum messen und 
prognostizieren.  

Befundungs-, Analyse- und Prognose-
methoden haben sich kaum weiterentwickelt 
und in der Praxis fehlen wirtschaf tliche, 
pragmatische und robuste Sanierungs-
methoden zur dauerhaf ten Erhaltung der 
Stahlspundwände. Außerdem fehlen am Markt 
alternative und innovative Beschichtungs-
produkte und -verfahren zum präventiven 
Korrosionsschutz sowie zur Instandsetzung 
korrosiver Spundwände. 

Neubauten wären mit erheblichen Kosten, 
Ressourcen und CO2-Emissionen verbunden. 

 

 

 
Projektziel 

Die Ergebnisse dieses Forschungsprojektes 
sollen dazu beitragen, die Verschleißgrenzen 
von Spundwänden durch gezielte Schutz-
maßnahmen in den deutschen Seehäfen 
kosten- und ressourcenef f izient zu 
verschieben, um durch eine potenzielle 
Lebensdauer- verlängerung im Bestand, die 
Wettbewerbs- position der deutschen 
Hafenwirtschaft nachhaltig zu stärken und um 
den öffentlichen Finanzhaushalt zu entlasten. 

 

Lösungsansatz 
In diesem Projekt sollen allgemeine und 
milieuspezif ische Schadensmechanismen 
analysiert und def iniert werden, um daraus 
genauere Abrostungsraten für eine präzisere 
(Rest-) Lebensdauer der 
Gebrauchstauglichkeit und Standsicherheit zu 
prognostizieren sowie optimale 
Instandsetzungszeitpunkte zu priorisieren. 
Darauf  aufbauend sollen innovative 
Beschichtungs- und Reparaturverfahren 
konzeptioniert und im Testfeld erprobt werden. 
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